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Der grundsätzliche Gegner der Tilgungssteuer

Wenn sich des Feindes Horden, uns bedrohend, rüschten,

Erwacht jeweils der Wilhelm Teil in unsern Brüschten,

Und wenn uns dann das Volk in unsres Landes Rat beordert

Und wenn man daseibscht alsdann sieben Milliarden fordert,

Die Grenzen wohl zu sichern gegen schaurige Gewalt,

Wir sind mit allem einverschtanden! Nu nüd das me s zailt.
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Die Lehrerschaft einer kleinen Schweizerstadt

veranstaltete eine abschrek-
kende Ausstellung von Kitsch, für die
die Schüler einen Haufen kitschiger Sa¬

chen zusammentrugen. Ein berühmter
Holzbildhauer gab einem Buben, der
ihn um Kitsch anbettelte, zwei reizende,
aus Föhrenwurzeln geschnitzte Mäd¬

chenfiguren mit. Die Lehrer stellten sie
aber nicht aus, weil sie sich nicht einigen

konnten, ob es sich um Kitsch oder
Kunst handle! K-
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